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— und schwöre derowegen leiblichen zu Gott, — demselben nachzuleben

— getreulich und ohne Gefährde. — Dies schwöre ich — so wahr als
ich bitt' — daß mir Gott helfe." Wir haben die Ueberzeugung, daß

dieser feierliche Eidschwur der Väter auf die anwesenden Knaben einen

so nachhaltigen Eindruck ausüben werde, daß diese im Mannesalter als

Beamtete den Eidschwur nie verweigern und sich nie mit dem bloßen

sog. Handgelübde begnügen würden. Man kann hier noch beifügen, daß

auch die übrige» Traktanden einer Landsgemeinde für intelligente Knaben

mehr oder weniger Interesse für dieselben bieten und bildend auf fie

einwirken, v) Wir möchten schließlich noch die Hoffnung aussprechen-

daß der Jugend der Landsgemeindekantone das Bildungsmittel der

Landsgemtinde noch lange erhalten bleibe. 8p.

Scbul-êtttetlungen.
t. Aern. Ende 1911 zählten uusere schweiz. Abstinentenvereine

81.683 Mitglieder, Ende 1912 waren es schon 93,146. Pro 1991 gab
es deren bloß 28 589.

2. Aaset. Die Lehrerschaft sei mit Mehrheit für den bisherigen
staatl. Religions-Unterricht, also gegen Ueberlasjung desselben an die

Konfessionen.

In den Erziehungsrat zieht wieder ein aktiver Lehrer ein, nämlich
der freisinnige Reallehrer 1)r. Brenner. Der sozialdemokratische Kan-
didat Sek.-Lehrer Hauser machte 54 gegen 56 Stimmen bei 119Stim-
menden im Großen Rate.

3. Z>e«tschland. Auch in Hamburg find dies Jahr akademische

Ferienkurse und zwar vom 24. Juli bis 6. August.
— Scharrelmann gründete mit einer Madame Perkuhn in Fried-

richshafen ein Institut »für naturgemäßen Unterricht" nach den Grund-
sähen der Resormpädagogik. Das Institut soll für Kinder vom 6. Le-

bensjahre an gelten und auch Erholungsbedürftigen und schwer Erzieh-
baren gelten. — Modesucht!

— Jeder Lehrer halte und lese sein Verbandsorgan und daneben
eine hochstehende pädagogisch wissenschaftliche Zeitschrist, schreibt der Vor-
stand deS „Kath. Lehrerverbandes des deutschen Reiches". Stimmt!

— Braunschweig will ein neues Schulgesetz schaffen. Das evang.
Konsistorium soll die Aufficht über kath. Schulen führen. — Mecklenburg
ist der einzige Staat in Deutschland, der trotz der 259 kath. Schulkinder
keine kath. Schule errichten will. — In Thüringen gestattet man in fast
allen Staaten den Katholiken höchstens, sich Privätschulen zu gründen,

') Unter den .Landsgemeinderednern' hat sich diests Jahr wohl ein

.Gaißbur" bei der Jungmannschaft den schönsten „Maien" gesteckt, weil er sich

so ritterlich für seine .Gaitzen", der .Kuh der Armen", wehrte und dadurch

einen gegenteiligen Antrag des Landrate« durch ein gewaltiges .Mehr" bachab

schickte-. ^
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versagt aber die Zuschüsse, so daß die Katholiken dann doppelte Schul»
lasten haben. Bei Uns in Basel. Zürich rc. find die Katholiken noch
viel schlimmer dran, sie dürfen keine Privatschulen aus eigenem Gelde

gründen und erhalten.
— Die Katholiken werden zu den Lasten des Protest. Schulwesens

herangezogen in Braunschweig, Hamburg, Bremen, Lübeck. Altenburg,
Koburg-Gotha, Meiningen, Rudolstadt, Sondershausen und in beiden
Reuß.

4. Areuße«. Erfolgt die Neuregelung der Lehrerbesoldung nicht
bald, so fordert die Lehrerschalt màuo Teuerungszulagen. Denn die

gewaltige Steigerung der Preise fast aller Lebensbedürfnisse seit 1909
zwingt zu diesem Schritte.

5. Hlsaß. Der Straßburger Lehrerverein und der kath. Lehrerver«
ein haben dem Gemeinderat in Straßburg ein Ansuchen gestellt um Ge»

Haltsaufbesserung. Sie fordern vom 20.-29. Jahre 2400 Mk. und
dann je alle 3 Jahre 300 Mk. mehr, bis zu 4800 Mk. mit dem 50.
Jahre. — Neuerlich gab eS Gehaltszulagen vom 3.—21. AmtSjahre
100 Mk.. vom 21.—24 — 200 und vom 24. ab 300 Mk. Es herrscht
Unzufriedenheit.

6. Araukreich. Immer weniger junge Leute wollen Lehrer wer-
den. Vor 6 Jahren waren es 4909, die nach dem Lehrerberufe zün»
gelten, heute noch 3692. Auch daS Notenergebnis der Kandidaten sinkt
immer. Es wächst im franz. Staatsschulgetriebe nur die Zahl der ju-
gendlichen Ungebändigten und der Verbrecher.

7. Norwegen. Beim Schul- und Univerfitäts-Unterrichte stehen

Frauen und Männer in gleichen Rechten. Bei Anstellung von Frauen
ging man aber bis jetzt nur auf 2760 Mk. In Bergen können künstig
Frauen auch Rektoren von Volksschulen werden und zwar mit gleichen
Gehältern wie Männer.
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